
Erste Ergebnisse bei der Erfassung von Schmetterlingen unter
besonderer Berücksichtigung der Kleinschmetterlinge auf einer Salz-

wiese bei Fährdorf (Insel Poel)

Von UwE DEUTscHveln,  Buchholz

Veranlassung
Das Gebiet der Wismarer Bucht ist mit seinen
Flachwasserzonen, Steilküsten, Inseh, Haken
und Salzwiesen eine der abwechslturgsreichs-
ten Landschaften an der Ostseeküste. Seine
heutige Gestalt ist einerseits auf das Wirken
der letzten Eiszeit zurückzufülren. anderer-
seits verändem holozäne Prozesse der Küs-
tendlnamik ständig die Fomenvielfalt. Diese
Küstendynamik trug unter andetem auch zur
Ausbildung von m.o.w. röhrichtbestandenen
Lrberflutungsflächen bei. Schon vor Jahrhun-
derten hat der Mensch in dieses Ökosystem
eingegriffen und das Röhricht u.a. zum Haus-
bau verwendet. Die dadurch frei werdenden
Flächen konnten tempotär als Viehweide ge-
nutzt werden. Durch das Niederhalten der
Röhrichtbestände und den Weidegang der
Rinder entslanden ausgedehnte Salzweiden
mit einem eirzigartigen Artenspektium, des-
sen dauerhafte Existenz allerdings an das
Wirken des Menschen gekoppelt ist.
Noch um 1900 betrug das als Weide genutzte
Salzgrasland im Bereich der Ostseeküste
Mecklenburg-Vorponmems noch ca. 13.000
Hektar. Mehr als die Hälfte davon sind in den
vergangenen Jahzehnten eingedeicht und in
lntensivgrünland umgewandelt worden. An-
dererseits fiel ein großer Teil des im Überflu-
tungsbereich der Ostsee verbliebenen Salz-
graslandes aus der Nutzung heraus tmd untet-
lag nachfolgend einem aufEilligen Struktur-
wandel. In Abhängigkeit von den Salinitäts-
verhältnissen und den lokalen ökoklimati-
schen Bedingungen stellten sich auf den
Standorten der typischen Salzbinsenweide
entweder die Strardbeifußgesellschaft (Wis-
mar-Bucht), das Meerbinsenried (Hidden-
see/Westdgen) oder das Strandaster-Röhricht
(Darßer Boddenkette, Greifswalder Bodden,
Peenemündung) als Dauergesellschaft ein
(JESCHKE, 1983).

Mit Aufgabe der Nutzung auf Salzgrasl?indem
sind neue Sfategien des Ökosystemmanage-
ments gefiagt. Es reicht nioht aus, eine exten-
sive Nutzung dieser Flächen zu sichem, zu-
mal die Mittel dafür begrenzt sind. So weit es
der Küstenschutz erlaubt, sollte übei eme
Wiederhersrellung des Überfl urungsregimes
nachgedacht werden, um natumahe abiotische
Bedingungsgefüge zu generieren. Flankierend
mit anderen ökologischen Sanierungsmaß-
nahmen wird sich sukzessive eine hochdyna-
mische Biozönose ausbilden. die in Teilen der
wsprünglichen entspricht. Dazu ist es not-
\rendig, Refugialräume mit ilüem Pool an
standortt]pischen Arten zu kemen. Der vor-
liegende Artikel soll für den Bereich der Insel
Poel einen Beitrag dazu leisten.

Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet befindet sich am
Rande des Poeler Dammes zwischen den Ort-
schaften Groß Stömkendorf und Fährdorf.
Die Gesamtgröße der Landfläche beträgt ca.
70 ha und wird teilweise als Weidegrasland
genutzt. Der Untergrund ist wie im gesamten
Küstenbereich der Wismarbucht weitgehend
mineralisch (Schluff). Die Flächen sind ge-
hölzfrei. Durch wechselnden Wasserstand
werden die flachen Flächen des Gebietes jähr-
Iich in bestimmten Abständen mit Salzwasser
übedutet.
Ein großer Teil des Darnnes zur lnsel Poel,
am Rande der Ortschaft Fährdof (unterhalb
des öffentlichen Parkplatzes), ist schon seit
Jahren nicht mehr als Weide genutzt worden.
Dieser durch Gräben durchzogene Bereich
des Salzgraslandes wird im Winter bei Hoch-
wasser übeiflutet. Der Salzgehalt des Wassers
beträgt etwa 1 0 '/oo.

Im Jabre 1993 wurden von Frau Dr. Schreiber
(Farpen) im Auftrage des Staatlicher Amtes
für Umwelt rmd Natur Wismar im Beteich der
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Wismarbucht botanische Unteßuchungen
durchgefühn. Dabei sind auf den Salzwiesen

unterhalb des Poeler-Dammes unter anderem

folgende Pflanzenarten nachgewiesen worden

(Auszug):

L Aufden Salzwiesen:
Englisches Löffefkraut Cochlearia angelica

DänischesLöffelkraut Cochlearia da'

Gt asnelke Ar m e r i a m a / it im a
Strand-Beifuß Atle isia maritimo (in

Massen)
Strand-Aster .-l,t/er t.'/ ipolium (in Massen)

2. Boildenufer und Röhrichtsürtel
Gemeines Schilf P&ragnr itis aüstralis

Gemeine Strandsimse Bolboschoenus mdrili-

Salz-Teichsimse Schoenoplectus tabernae'

sowie Teile der o.g. Salzwiesenvegetatron

3. Ein kleiner salzr,asserbeeinllusster Weiher

in der N.ihe der Fansstelle u a

Schmutziggdines Fingerkraut Pote tilla sor-

dida
Z^tles ljornbl ^i C e r at op hy I I u m s u b m e r s u m

Brackwasser-Wasserhahnenfuß Ramnculus

baudotii
Weide-Kammgras Clnosultts cristatus

Strand-Segge C ar ex e xt e ns.l
Wiesen-l lockenbfume Cenlareaiacea

Salz-Binse Jun c * gerar di i

4. Grünland ohne Sttltt'assereinfluss u a.

Deutsches Weidelgras
Wiesen-LieschgBs Prl e um Pr ate ns e

Gemeine Kuhblume Zoa;acum ofricinal e

Herbst-Löwenzahn t eoktodok autumna is

5. Böschungen des Poeler Dammes
unter,rielen anderen Rudelalpfl afizen

Gemeine Schafgarbe I chillea nillefoliun
Gemeine Quecke ,4groqfron reqeks
Große Klelle Arctium laPPa
Kleine Bibemelle Pinlp inella seLYiJragd
Meldenarter Atlipl ex sP.
Distelarten C al duu s s P.
Kleearten Trifol i utk s P

Nicht weit entfemt vom Untersuchungsbe-
reich sind Pappelanpflanzungen sowie Klein-
und Hausgartenanlagen.

Untersuchungsmethode
Die Unteßuchungen wurden zwischen 1998
und 2000, jeweils in den Monaten Juni' Juli
und August, in der Zeit von 22 00 Uhr bis
2.00 Uhr, durchgeführt. Als Leuchtquelle
diente eine 250-Watt Mischlichtlampe. Zu-
sätzlich wurde an windstillen Tagen die Ve-
getation abgekeschert

Bisherige Untersuchungen znr J'Kl€in-
schmetterlingsfauna" der Küstenbereich€
Die Kleinschmetterlingsfauna der Salzwiesen
wurde bisher nur im Küstenbereich der Nord-
see erfasst (STÜBING, 1988). lm Küstenbe-
reich Mecklenburg-Vorpommems gab es tm
Rahmen von Urlausaufenthalten (Hiddensee.
Rügen) verschiedener Entomologen aus ande-
ren Teilen Deutschlands vereinzelte Auf-
sammlungen, die in diesem Rahmen ausge-
wertet worden sind.
Über die Kleinschmetterlingsfauna der Salz-
wiesen in der Wismarbuoht sind dem Autor
keine Aufzeichnungen bekannt.
In der vorliegenden Arbeit werden die ersten
Ereebnisse von Untersuchungen der Schmet-
ter-lingsarten unter besonderer Berücksichti-
suns der Kleinschmetterlingsfauna in der
ivisimarbljcht, hier die Salzgaslandflächen
am Poeler Damm, dargestellt.
Ein bedeutender Teil det Raupen halotopophi-
ler und halotopobionter Kleinschmetterlings-
arten entwickeln sich monophag bzw. oli-
gophag an Wirtspflanzen des Salzgraslandes'
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Abb. I: Pediasia aridella Abb. 5t Scrobipalpa samadensh

Abb. 2: Coleophora averis Abb. 6: Bactra robustana

Abb. 7: Gynnidomotpha rectisaha

Abb. 4: Scrobipalpa nitentella
Fotosi E. und R. Ludwig, Schwerin

Abb. 8; P ha I onidi a afiininna



Tab. 1: Salzpflanzen und darauf angewiesene
hung von Wirtspflanze und Schmetterling

Schmett€rlingsarten als Beispiele für die Bezie-

Salzpflanzen Halophile/-bionte Schmetterl ingsanen

Atemisia maritima (Strandbeifulj) Coleophora artemisiella,
Eucosma maritima

Aster tripolium (Strandaster) Bucculatrix maritima,
Phalonia affinitana,
Eucosma tripoliana

Bolboschoenus maritimus (Gemerne
Strandsimse)

Bacra robustana

Glaux maitima (Salz-Milchkraut) Monochroa tetragonella

Juncus gerardi i (Salz-Binse) Coleophora adjunctella

Plantaso maritima Scrobipalpa samadensis

Festuca rubra (Rot-Schwingel) und u.a. Pediasia aridella

an Trislochin maritimum (Strand-Dreizack) Phalonia vectisana

So minief zum Beispiel die Raupe von Brc-

culatr ix mar itima (F afi .'. Bucculttlt'icidae) n\r

an der Strandaster (,1ster lripolium) Die klei-

nen weißen Kokons dieser Art ,,kleben"
uahrscheinl ich wegen der periodischen Über-

flutungen an höher gelegenen Pflanzenteilen.
Die Falter fliegen am Tage (an windstillen
Nachmittags- und Abendstlmden).
ln Tabelle 2 wird der Versuch untemommen,
die im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen
Arten auf Grundlage eigener Beobachtungen
und der Lebensweise der Raupen (Literatu-

hinweise) den verschiedenen Biotopen zu

zuordnen. Daraus ableitend könnte es u.a.

möglich werden, die Maßnahmen des Biotop-
schutzes iff Salzgrasland auf der Grundlage
der
Habitatansprüche verschiedener Kleinschmet-
terlingsarten zu begründen. Weiterhin werden

Gnurdlagen gelegt, um zukünftig den Gütezu-
stand mittels eines zu entwickelnden Verfah-
rcns bioindikativ bestimmen zu können.
Die Falter werden gemäß ihrer autökologi-
schen Anspruchskomplexe folgenden Habita-
ten zugeordnet:
a) Salzgrasland
b) Röh cht
c) Ruderalflächen
d) Tiere, die keinem der o.g. Habitatanspd-
che zugeordnet werden konnten

Tab. 2: Auf der Untersuchungsfläche in
utrlerschiedlichen Habitalen lrachgewiese-
ne Schmetterlingsarten

{RTNAME
f,am-: lrscnenloae

t r) :) D

+41
Emmetia marginea
:Haworth, 1828)

K

iaur. : Tineidae
Echte Motten)

t8 l
Iinea steueri
3. Petersen. 1966

K

701

\4onopis obviella
'Denis & Schiffennüller
t77  5 )

X

i08
\4onopis monachella
:Hübner, 1796)

K

Fam. : Bucculatricidae

1070
Bucculatrix fiangutella
:Goeze. 1783)

K

1 0 8 1
lucculatrix maritima
itainton. 1851

X

1084
lucculatrix noltei
?etry,1912

X

t456
{rgyresthia sorbielJa
:Treitschke, 1833)

K

1520

Schsenheimeria taurella
lDenis & Schiffermüller
1775)

x

1 5 2 5

)lutella xylostella
Linnaeus, 1758)

x
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iam.: Gllphipteriidae

1576
Orthotelia sparganella
iThunberg, 1788)

X

1594
3lyphipterix simpliciella'Stephens, 1834)

K

1905
Elachista dispilella
Zeller, 1839

(

t971
Elachista monosemiella
Rössler, l88l

X

Secophoridae'Faulholzmotlen)

2317
Cecophora bractella
:Linnaeus, 1758)

x

2686
Coleophora adjunctella
Hodgkinson. 1882

X

2689
Soleophora glaucicolella
Wood, 1892

X

2692
:oleophora alticolella
aeller.1849

X

2716
Coleophora asteris
Mühlig, 1864

X

z8t2
Soleophora tanaceti
\4üh1is, 1865

X

' t823 loleophora argentula'Stephens, 
1834)

K

2830
Coleophora granulatella
Zelle\ 1849

{

Fam.: Momphidae

't892

Mompha epilobiella
iDenis & Schiffennüller
1775)

K

29tl
H]patopa inunctella
'Zeller, 1839)

K

Farn. Geleohiidae
?alpenmoüen)

1244
Chrysoestia sexguttella
iThunberg, 1794)

X

\261

lsophrictis st atella
'Denis 

& Schiffermüller
r7'r5)

x

t273
\4etzreria lappella'Linnaeus, 

1758)
X

1327
\{onochroa palustrella
Douglas, 1850)

X

Monochroa tetragonella
:Stainton, 1885)

K

t378
Bryotropha boreella
'Douglas, 

I851)
X

)616
Scrobipalpa nitentella
Fuchs. 1902)

X

t629
jcrobipalpa samadensis
Pfaffenzeller. 1870)

K

]869
Helcystogramrna lutatella'Herrich-Schäffer, 

1 854)
K

lossidae (Holzbobrer)

1178
Phragmataecia castaneae
:Hübner, 1790)

X

1 1 8 7
Phtheochroa inopiarra
'Haworth, 

l8l l)
X

t256
lhalonidia affinitana
Douglas. 1846)

X

1263

3ynnidomorpha vectisana
'Humphreys & West-
,'/ood. 1845)

K

t268
{gapeta hamana
Linnaeus, 1758)

x

1309
Aethes smeathmanniana
:Fabdcius, 1781)

X

1339
lochylidia implicitana
:Wocke, 1856)

K

l39t

Acleris aspersana
iDenis & Schiffermüller
1775)

x

1394
{cleris hastiana
'Linnaeus, 

1775)
K

{531
rpagoge grotrana
'Fab 

cius, 1781)
K

1533
Paramesia gnomana
lClerck. 1759)

X

1580

Pandemis heparana
(Denis & Schiffermüller
1775)

K

t623
llepsis spectrana
Treitschke, 1830)

K

1655
Bactra lancealana
'Hübner. 

1799)
K

+656
3actra furfurana
Haworth. l81l)

K

t659
Bactra robustana
:ChristoDh. 1872)

K

t7 t3
Hedya salicella
'Linnaeus, 

1758)
K
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1793
-obesia abscisana
Doubleday. 1849)

X

1 8 1 7
fhiodia citrana
'Hübner. 

1799)
X

+875
lpinotia tedella
Clerck, 1759)

x

+9t2
lucosma cana
'Haworth. 1 81 1)

X

1935

Eucosma hohenwartiana
(Denis & Schiffermüller
1775)

K

1948
Eucosma tripoliana
Barrett. 1880)

X

1949
Eucosma lacteana
:Treitschke, 1835)

{

021
\otocelia uddmanniana
:Linnaeus. 1758)

K

022

\otocelia roborana
iDenis & Schiffennüller
1'�775)

K

1 1 1
Cydia nigricana
:Fabricius. 1794)

x

163
Lathronympha strigana
:Fabdcius, 1775)

X

t207
itrophedra weirana
'Douslas. 1850)

x

1239

)ichrorampha
rimpliciana'Haworth, l81l)

K

5246
)icbrorampha gueneeana
fbraztsov. 1953

K

5249
Dichrorampha petiverella
'Linnaeus, 1758)

K

53 78
Platwtilia tetradactyla
:Linnaeus, 1758)

X

5485
Pterophorus pentadactyla
:Linnaeus, 1758)

{

t552
Emmelina monodactyla
:Linnaeus, 1758)

K

Plralidae (Zihsler)

t569
Aphomja sociella
i l innaeus, 1758)

x

1727

Scotia adelphella
iFischer v. Röslerstamm
r836)

X

5781

Dioryctria abietella
lDenis & Schiffermüller
t'775)

f,

to87
Phycitodes binaevella
:Hübner. l8l3)

K

5t12
lphestia elutella
Hübner, 1796)

K

5172

Scoparia pyralella
iDenis & Schiffermüller
t '77 5J

K

5222
lhilo pbragmitella
Hübner, 1805)

x

5251
lrambus lathoniellus
Zincken. 1817)

K

?53
lrambus perlella
Scopoli. 1763)

K

5258

Agriphila tristella
lDenis & Schiffermüller
177 5)

X

5266
A.griphila selasella
'Hübner, l8l3)

X

1311

Catoptria falsella
(Denis & Schiffermüller
t '17 5)

I

1367
Pediasia aridella
'Thunberg, 1788)

x

i376

Pediasia cerussella
(Denis & Schiffermüller
t7'75)

1631
Phlyctaenia coronata
:Hufnasel. 1767)

X

5633
Phlyctaenia perlucidalis
:Hübner, 1809)

K

5719

Nomophila noctuella
lDenis & Schiffennüller
l '17 5)

K

iphineidae (Schwärmer)

5 8 1 9
\4imas tiliae
'Linnaeus, 1758)

K

A.RTNAME r) c) r)

5832
iphin-r ligustri
;innaeus. 1758

K

5863
Deilephila porcellus
'Linnaeus, 1758)

K

3eometridae (Spanner)

7 522
q.braxas grossulariata
'Linnaeus, 1758)

f,

7754

Peribatodes rhomboidaria
(Denis & SchiffermülJer
l7'15\

K

1 t 6 t
ldaea dimidiata
:Huftaeel, 1767)

K
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8184
ldaea aversata
'Linnaeus. 

1758)
X

3239
Scotopterlx chenopodiata
iLinnaeus. 1758)

K

3 3 1 4
Pelurga comitata
'Linnaeus. 

1758)
X

3335

Eulithis pyraliata
lDenis & Schiffermüller
t7'7 s)

K

J47 5
Eupithecia tenuiata
:Hübner, 1813)

K

8509

Eupithecia centaueata
(Denis & Schiffermüller
1775)

X

3539
Eupithecia succenturiata
ilinnaeus. 1758)

X

8546

Eupithecia subumbrata
(Denis & Schiflermüller
1'775)

X

lupithecia simpliciata
Haworth, 1809)

K

1573
Eupithecia innotata
lHufnaeel, 1767)

X

8601
lhloroclystis v-ata
'Haworth, 

1809)
X

3604
Rhinoprora chloerata
:Mabille, 1870)

X

\otodontidae (Spirner)

t7 t6
\otodonta dromedarius
Llnnaeus. I  / )ö)

X

37'17
Acronicta psi
ilinnaeus, 1758)

K

\779
Acronicta lepodna
'Linnaeus, 1758)

X

8793
!imy'ra albovenosa'Goeze, 

1781)

3843
Macrochilo cribrumalis
iHübner, 1793)

X

)056
Autographa gamma
'Linnaeus. 

1758)
X

9059
A"utographa pulch na'Haworth, 

1809)
X

)093
Abrostola triplasia
ilinnaeus. 1758)

K

)396
Elaphria venustula'Hübner, 1790)

X

)4t7
laradrina morpheus'Hufnagel. 

1766)
K

)449
Hoplodrina octogenaria
:Goeze. 1781)

X

)450

Hoplodrina blanda
iDenis & Schiffermülle
1775\

f,

)456
Sharanyca tdgrammica
iHufoagel. 1766)

X

)47 |
:hilodes maritima
'Tauscher, 

1806)
K

]501
Irachea atriplicis
Linnaeus, 1758)

K

)503
Euplexia lucipara
'Lil|Imeus. 1758)

X

9718
Apamea monoglypha
'Huftagel, 

1766)
K

)'752

Apamea lithoxylaea
:Denis & Schiffermüller
1775)

X

{pamea oblonga
:Haworth, 1809)

X

)766
{pamea lemlssa
Hübner. 1809)

K

)781
Cligia versicolor
:Borkhausen, 1792)

{

)782

OIigia latruncula
[Denis & Schiffermüller
1775)

X

)784
Oligia fasciuncula
:Haworth, 1809)

K

)786

Mesoligia furuncula
(Denis & Schiffemüller
177 s )

X

)787
\4esoligia literosa
Haworth. 1809)

X

)189
Mesapamea secalis
L tnnaeus .  t / ) ö )

X K

)790
\4esapamea didyma
'Esper, 

1788)
X X

)829
A.mphipoea fucosa
Freyer, 1830)

K

)834
Hydraecia micacea
'Esper, 1789)

X

)861
{rchanara geminipuncta'Haworth, 

1809)
K

t865
{rchanara neurica
Hübner, 1808)

x

)867
Archanara sparganii
lEsper, 1790)

X

)872
A.renostola phragmitidis
Hübner, 1803)

K
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)881
Chortodes brevilinea
iFenn, 1864)

X

)9t'7
Lacanobia oleracea
:Linnaeus. 1758)

K

Lacanobia thalassina
iHufnaeel. 1766)

K

9920

Lacanobia suasa
(Denis & Schiffermüller
1775\

)984
\4elanchra persicariae
'Linnaeus. 1761)

X

)985
\4elanchra pisi
'Linnaeus, 1758)

X

10000

Mlthimna conigera
(Denis & Schiffermüller
1775)

K

r0004

M)'thimna pudorina
iDenis & Schiffermüller
1775)

K

10005
M)'thirnna straminea
lTreitschke, 1825)

K

10006
M)'thinna impura
:Hübner, 1808)

K

10007
M)'thinma pallens
:Linnaeus, 1758)

K

10010
\4)thimna obsoleta
:Hübner, 1803)

K

r0062
Serapteryx graminis
'Linnaeus, 1758)

K

10064

Iholera cespitis
(Denis & Schiffermüller
177 5'l

X

10082
A.xylia putris
:Linnaeus, 1761)

X

10086
)chropleura plecta
'Linnaeus, 1761)

X

10093
Diarsia rubi
'Viewes. 1790)

K

t0097
\octua orbona
'Hufnagel, 

1766)
K

1 0 1 0 2

10105

N octua j anthina
iDenis & Schiffermüller
177 5)
Noctua interjecta
Hübner, 1803

K

K

1 0 1 3 9
Rhyacia simulans
:Huftagel, 1766)

x

1 0 1 7 1
Graphiphora augur
iFabricius, 1775)

K

10280
Euxoa tdtici
'Linnaeus. l76l )

X

10350
Agrotis clavis
'Hufnaeel, 1766)

x

lolidae

10425

Meganola albula
(Denis & Schiffermüller
1775)

X

10466
Ihumatha senex
'Hübner. 

1808)
K

10566
lpilosoma lutea'Huftagel, 

1766)
K

10568
ipilosoma urticae
'Esper. 

1789)
K

10598
A.rctia caja
Linnaeus. 1758)

K

Auswertung
Auf Grund der seit Jahrhunderten bestehen-
den Weidewirtschaft haben sich auf den
Salzwiesen einzigartige Pflanzenvergesell-
schaftungen herausgebiidet. die ein Konglo-
merat aus uisprünglicher Flora und sekundär
eingewanderten Arten darstellen. Konkur-
renzschwache Taxa konnten sich durch die
,,Schaffung" kurzer Vegetation (Beweidung)
deutlich ausbreiten. Eine Anzahl von halophi-
len und halobionten lnsektenarten fand im
Salzgrasland hinreichende Lebens- und Ver-
mehrungsbedingungen. Der relativ große Blü-
tenreichtum tat ein Übiiges. So sind diese
Flächen heute von großem naturschutzfachli
chen Interesse und bilden einen Refugiahaum
flir viele stark geführdete und bedrohte Arten.
Zu den an der Ostseeküste nachgewiesenen
..Kleinschmetterlingsafi en" der Salzgrasland-
vesetation sehören:

31



o die an Salzaster gebrmdene Brccr-
latrix üaritima,
die Sackträgermotten Coleophora ad-
junctella, Coleophora glaucicolella,
Coleophora asteris,
die Palpenmotten Monochroa
letragonella, Scrobopalpa nitentella,
Sc ro b ipa lp a s am ade nsi s,
die Blütenwickler Phalonidia
.tfrikitana und Gynnidomorpha

der Wickler Eucosma tripoliona ,
der an Rot-Schwingel lebende Cras-
zimsler Pediasia aridella sowie
der an Strandsimse gebundene
W icklet B actra robus t ana.

scher ,,Salztiere" würde zu Gunsten standoft-
t)?ischer Arten zurückgehen.
Mit der natürlichen Ausbreitung des Röh-
richts nähmen dann die Schmetterlinge der
Röhrichtzone (b) zu. Dies wäre insbesondere
bei den Eulen der Gattung Archanara ssp.
sowie bei der verhältnismäßig seltenen Eule
Chortodes brevilinea der Fall.
Nur an der Übergangsstelle zwischen Wasser
und Röhricht sowie an den Gtäben und Sielen
wäde noch vereinzelt die zv Zeit vorhetr-
schende Salzgraslandvegetation vorzufinden
seln.
Es gilt nun die Frage zu stelleq was ff.ir den
Natur- und Artenschurz das Primat hal.
a) die Erhaltung der zur Zeit vorherrschenden
Vegetation und der Artenvielfalt, (kostenin-
tensiv, Managementprogramme)
oder
b) das Zulassen der natürlichen Sukzession,
(Abnehmen der Artenvielfalt, Zunahme
standoft)ltrrischer Arten)
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Bemerkenswert ist jedoch, dass die meisten
dieser Alten an Pflanzen gebunden sind, die
sich außerhalb der Weideflächen befinden
oder von den Tieren nicht gefressen werden
(wie z.B. die Strandsimse). Diese Feststellung
belegt die Bedeutung von Flächen, die der
natürlichen Sukzession unterworfen sind und
nicht künstlich durch menschliches Wirken
aufrechterhalten werden. Ein solches Gebiet
stellt die Beobachtungsfläche am Poeler
Damm (unterhalb des öffentlichen Parkplal
zes) dar. Sie ist seit Jahren nicht mehr bewei-
det worden, wobei sich in diesem Sukzessi-
onsstadium neben anderen Strandpflanzen
insbesondere Arlehisia maritima wrd Asler
tripolium in Massen angesiedelt haben. Die
Röhrichtfläche nimmt ständig zu.
Alle in dieser Arbeit nachgewiesenen t)pi-
schen ,,Salztiere" sind vom Autor auf dieser
Sukzessionsfläche beobachtet worden.

Die Erhaltung des Ökosystems Salzgrasland
verlangt ein ständiges Gegensteuem zur na-
türlichen Entwicklung. Das ist kostenaufwen-
dig und gründet sich auf ein ausgeklügeites
Pflegeregime, das Einverständnis der Flä-
cheneigentümer rmd -nutzer sowie eine Kon-
trolle dwch Naturschutzmitarbeiter.
Bei EiNtellung jeglicher Pflegemaßnahmen
auf dem Salzgrasland wird sich Röhricht na-
türlicherweise weiter ausbreiten und das Salz-
grasland bis auf wenige Stellen zurückdrän-
gen. Die künstlich hochgehaltene Zahl typi-
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